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Die Zukunft der Spitalseelsorge ist in Bewegung – der Geist weht

In vieler Hinsicht ist es völlig klar, was 
ich als Spitalseelsorgerin machen soll 
und gerne tue: Zeit haben und da sein 
für die Patienten. Ich bin immer wieder 
beschenkt von den Begegnungen, be-
rührt von den Schicksalen und erfreut, 
wenn meine Präsenz für die Menschen 
eine Unterstützung sein kann. Ich bin 
auch immer wieder überrascht, denn 
Menschen haben eine unglaubliche 
Kraft, und viele schaffen es, ihre her-
ausfordernde Situation anzunehmen 
und trotz allem freundlich und dank-
bar zu bleiben. In diesen wahrhaftigen 
Begegnungen erkenne ich oft den Heili-
gen Geist, die Ruach, die weht, wo sie 
will, tröstet, aber auch verändert und 
mir von der Präsenz Gottes erzählt. 

Ein sicherer Hafen
Vielen hilft dabei eine Grundhaltung, 
die ich als spirituell bezeichnen muss. 
Damit verbunden ist eine grundlegende 
Weisheit über das Leben. Sie haben er-
fahren, dass nicht alles in ihrer Hand 
liegt und es bei allem Wissen doch auch 
eine geheimnisvolle Tiefendimension 
im Leben gibt, die unsere Vorstellungen 
und Worte und unser individuelles 
Menschsein übersteigt. Diese Grundhal-
tung ist aber nicht mehr einfach religiös 
oder sogar kirchlich begründet. Glaube 
ist ein Thema, aber die Formen, um die-
sen auszudrücken, sind sehr vielfältig.
Ich halte es in den Begegnungen dann 
wie Paulus: «Mit allen bin ich solidarisch, 
um wenigstens einige zu retten.» (1 Kor 
9,22c) Ich passe mich meinem Gegen-
über in Tempo und Sprache an, damit 
er oder sie sich durch mein Zuhören ein 
Stück besser verstehen und wertge-
schätzt fühlen kann. Das bezeichnet Si-
mon Peng, Stelleninhaber des Lehr-
stuhls für Spiritual Care an der Theolo-
gischen Fakultät der Universität Zürich, 
als professionelle Haltung des «Code 
switching». Er war am 22. Juni im 
Münstersaal in Basel zu Gast und hielt 
einen Vortrag mit dem Titel «Klinikseel-
sorge als spezialisierte Spiritual Care». 
Die Zuhörer/innen bestanden aus Seel-
sorgenden, Pflegenden und Angestell-
ten verschiedener Spitäler und Alters-
heime aus Basel-Stadt. 

Wind of Change 
Neben der oben beschriebenen Klarheit 
gibt es auch einiges an Unklarheit. Spi-
talseelsorge erhält ihre Rahmenbedin-
gungen durch mehrere Player: Kirchen, 
Spitäler und Gesellschaft. Alle drei be-
finden sich immer wieder und aktuell in 
grossen Wandlungsprozessen. Die Kir-
chen kämpfen mit schwindenden Res-
sourcen und mit Erschütterungen ihrer 
Glaubwürdigkeit. Spitäler fusionieren 
und bauen laufend Abläufe um. Die Ge-
sellschaft diversifiziert sich in allen Be-
reichen, auch in Hinblick auf Religiosität 
und Spiritualität. Manchmal kommt es 
mir vor, als würde sich die Spitalseelsor-
ge in diesem «Wind of Change» mitten 
im Auge des Sturms befinden. 
Im seinem Vortrag betont Simon Peng 
die komplexe Wechselwirkung des mo-
mentanen Wandels, da diese verschie-
denen Player interagieren, ohne immer 
voneinander zu wissen. 

Wohin der Wind uns weht 
Es werden Entscheidungen getroffen 
werden müssen, wie sich die Kirche in 
und mit den anderen Playern aufstellt. 
Der diakonische Auftrag, Kranke zu be-
suchen und sich den Menschen zum 

Nächsten zu machen, ist tief in unserem 
Evangelium verwurzelt. Der barmher-
zige Samariter fragte nicht, wer dieser 
Kranke war – er sah nur die Not. Simon 
Peng betont neben diesem diakoni-
schen Auftrag den Heilungsauftrag, den 
Jesus seinen Jüngern zum Beispiel in 
Lk 9,1–2 mitgegeben hat. Simon Peng 
möchte diesen Auftrag therapeutisch 
verstanden wissen, also in dem Sinn, 
dass diese Arbeit des Zuhörens und der 
Präsenz auch eine Wirkung erzielt. 
Seelsorge ist nicht einfach plaudern. 
Wertschätzung und aufmerksames Zu-
hören benötigen sowohl Reflexion als 
auch Professionalität und qualifizieren 
seelsorgerische Arbeit als solche. Für 
die Zukunft entsteht die Frage, welche 
Strukturen es braucht, um als Seelsorge 
an den Spitälern in diesem Sinn wirk-
sam bleiben zu können. 
Ein Vorschlag in der aktuellen Diskussi-
on ist, dass Seelsorge als sogenannte 
«spezialisierte Spiritual Care» immer 
mehr Teil eines interprofessionellen 
Fachteams wird. Dieses versucht die 
Menschen in ihren körperlichen, seeli-
schen, sozialen und spirituellen Be-
dürfnissen zu sehen und zu unterstüt-
zen. Spiritual Care wird so verstanden, 

dass sie auch von Ärzten oder Pflege-
fachpersonal geleistet wird, wenn sie 
zuhören und trösten. Seelsorge hat in 
diesem Setting als spezialisierte Spiritu-
al Care den besonderen Auftrag, sich 
mit ihrer Fachkompetenz in Bezug auf 
Religiosität und rituelles Handeln ein-
zubringen. 

Die Segel setzen
Für Spitalseelsorge würde diese Integ-
ration in ein interprofessionelles Team 
bedeuten, selbstverständlicher in klini-
sche Prozesse eingebunden zu sein. 
Dies geht einher mit Fragen der Schnitt-
stellen und der Abgrenzung, etwa in 
Fragen der gegenseitigen Information 
– die sogenannte Dokumentation. 
Bei allen Fragezeichen wurden die Se-
gel aber schon in besonderer Weise ge-
setzt: Die Erfahrung von Corona gab 
den Anstoss zur Arbeit an einer App, 
die Patienten/innen ermöglichen soll, 
seelsorgerische Angebote auch in digi-
taler Form zu nutzen. Darin profiliert 
sich Kirche zukunftsweisend rund um 
die Frage, wie Menschen an Leib und 
Seele gesunden können. �

� Kerstin Rödiger, 
Spitalseelsorgerin am Universitätsspital Basel

Neues aus dem Pastoralraum

Aus einem  
sicheren Hafen 
ausgelaufen,  
befindet sich die 
Spitalseelsorge 
mitten in einem 
«Wind of 
Change».

K
er

st
in

 R
ö

d
ig

er



K i r c h e  h e u t e  3 0 – 3 1 / 2 0 22 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l � 7

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

M I T T E I L U N G E N

Pause in den Sommerferien
Die Vorabendgottesdienste vom Sams-
tag entfallen während der Schulferien 
bis und mit Samstag, 6. August, ebenso 
das Taizégebet am Montag. Das Kaffee-
trinken nach dem Donnerstagsgottes-
dienst findet in den Sommerferien 
nicht statt und auch der Seniorenmit-
tagstisch startet erst wieder am Diens-
tag, 9. August.
Das Sekretariat ist Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 9.00 bis 
11.30 Uhr geöffnet.

Gesprächszeit 
In den Ferien fällt die Gesprächszeit 
aus; nach Absprache bin ich erreichbar.

Dorothee Becker

Ein grosses Dankeschön
Trotz des langen krankheitsbedingten 
Ausfalls von Ramona Frei konnte im 
vergangenen Schuljahr der Religions-
unterricht und Firmkurs im 7. bis 9. 
Schuljahr stattfinden. 
Barbara Wälty hat seit Oktober die 
Schülerinnen und Schüler des 7. und 8. 
Schuljahres unterrichtet. 

Ikone der  
Maria Magdala 
von Robert 
Lentz.

Maria Magdala, Apostelin

«In Wahrheit ist es würdig und recht, 
angemessen und heilsam, dich, guter 
Vater, dessen Barmherzigkeit so gross 
ist wie seine Macht, in allem zu preisen 
durch unseren Herrn Jesus Christus.
Der Maria von Magdala im Garten 
wirklich erschienen ist, die ihn ja ge-
liebt hat im Leben, die miterlebte, wie 
er am Kreuz starb, die ihn suchte, als er 
im Grab lag, die ihn als Erste anbetete, 
als er von den Toten auferstanden war.
Und er hat sie vor den Aposteln mit 
dem Apostelamt ausgezeichnet, damit 
die gute Nachricht vom neuen Leben 
bis an die Enden der Erde gelange.»
So heisst seit 2016 die Präfation am  
22. Juli, dem Tag der heiligen Maria 
Magdala, der Apostelin, die als Erste am 
Grab war, als Erste den Auferstandenen 
gesehen und gesprochen hat und als 
Erste von ihm den Auftrag bekam, den 
Brüdern zu verkünden, dass er lebt. Da-
mit die gute Nachricht vom neuen Le-

ben bis an die Enden der Erde gelange. 
Was ist seit 2016 geschehen in Bezug 
auf Frauen in der Kirche? Eine ganze 
Menge, auch wenn die wirklich grosse 
Veränderung noch ausbleibt: Frauen 
werden in vatikanische Ämter und 
Kommissionen berufen. Bischöfe den-
ken laut über die Zulassung von Frauen 
zu allen Diensten und Ämtern in der 
Kirche nach. Frauen schreiben frei und 
offen über ihre Berufungserfahrungen. 
Die Ergebnisse der synodalen Gesprä-
che weltweit zeigen, dass die Menschen 
überall, ob in der Schweiz, in Irland 
oder Spanien oder sonstwo, ein erneu-
ertes Gesicht der Kirche ersehnen. Da-
mit sie eine Zukunft hat. Damit wir auf 
den Schultern unserer Ahninnen und 
Ahnen im Glauben, Petrus’, Maria Mag-
dalas und so vieler anderer als Kirche 
weiterhin die gute Nachricht vom neu-
en Leben verkünden können.

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
Heidrun Döhling war seit Januar mit 
den Jugendlichen auf dem Firmweg 
unterwegs, den wir im Juni mit dem 
Sakrament der Firmung abschliessen 
konnten. 
Mit grosser Begeisterung und hohem 
Engagement haben beide die Jugendli-
chen begleitet und sie auf Glauben und 
Kirche neugierig gemacht. 
Ich danke den beiden ganz herzlich für 
ihren Einsatz in diesem wichtigen Auf-
gabenfeld der Pfarrei. 
Für das kommende Schuljahr sind gute 
Lösungen in Sicht, die sobald wie mög-
lich publiziert werden. � Dorothee Becker

Die Kollekten
17. Juli: Basler Leprahilfe
24. Juli: Schweizerische Hilfe für Mutter 
und Kind (SHMK)

Gerne verdanken wir  
folgende Kollekten
4./5./6. Juni: Diözesane Stiftung Pries-
terseminar St. Beat Luzern Fr. 495.–, 
11./12. Juni: Stiftung Jesuiten weltweit 
Fr. 765.–, 18. Juni: Flüchtlingshilfe Cari-
tas Schweiz Fr. 55.–, 19. Juni: Treffpunkt 
Glaibasel Fr. 583.–, 25./26. Juni: Papstop-
fer/Peterspfennig Fr. 255.–, 3. Juli: Diö-
zesane Kollekte für gesamtschweizeri-
sche Verpflichtungen des Bischofs Fr. 
68.–. Herzlichen Dank.

Frauenvereinigung St. Franziskus
Am Mittwoch, 20. Juli, um 15.00 Uhr im 
Restaurant Baslerhof in Bettingen. Der 
Vorstand reserviert auf der Terrasse 
oder drinnen einen Tisch für ein ge-
mütliches Zvieri. Konsumation auf ei-
gene Kosten. Wer dies mit einem Spa-
ziergang verbinden möchte: Treffpunkt 
um 14.15 Uhr bei den goldigen Hirschen, 
Eingang Wenkenpark.  

Festgottesdienst zur goldenen Hoch-
zeit mit Bischof Felix Gmür
Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit? Dann gratuliere ich Ihnen 
herzlich! Ihr gemeinsamer Weg bis 
heute ist wahrlich ein guter Grund zum 
Feiern. Gerne lade ich Sie ein zum dies-
jährigen Festgottesdienst zur goldenen 
Hochzeit am Samstag, 3. September, 
um 15.00 Uhr in der Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn. Wir danken 
Gott für die durchlebten Jahre mit ih-
ren Höhen und Tiefen, und wir bitten 
gleichzeitig um seine Begleitung und 
seinen Segen für die kommenden Weg-
strecken. 
Ich freue mich, wenn auch in diesem 
Jahr wieder viele Paare an diesem be-
sonderen Gottesdienst in unserer Ka-
thedrale teilnehmen und wir uns an-

schliessend bei Kaffee und Kuchen 
auch persönlich begegnen.
Freundliche Grüsse 

Felix Gmür, Bischof von Basel
Anmeldungen bitte bis 19. August an 
die Bischöfliche Kanzlei, Baselstrasse 
58, Postfach, 4502 Solothurn, Telefon 
032 625 58 41, kanzlei@bistum-basel.ch

Voranzeige 
Schulanfangsgottesdienst
Herzliche Einladung am Sonntag, 14. 
August, um 10.30 Uhr.

Taizéabendgebet
Sonntag, 21. August, um 19.00 Uhr, in 
der Dorfkirche. Herzliche Einladung! 

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40 
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. Juli
	Keine Gottesdienste am Vorabend
während der Schulferien
Sonntag, 17. Juli
10.30	 Eucharistiefeier (M. Föhn)
Montag, 18. Juli
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 21. Juli
Hl. Laurentius von Bríndisi
	 9.30	 Kommunionfeier
17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 23. Juli
Hl. Brigitta von Schweden
	Keine Gottesdienste am Vorabend
während der Schulferien
Sonntag, 24. Juli
10.30	 Kommunionfeier 
		  (D. Becker)
Montag, 25. Juli
Hl. Jakobus
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 28. Juli
	 9.30	 Eucharistiefeier

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 17. Juli
12.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 20. Juli
18.00	 Eucharistiefeier mit anschlies-

sendem Gebet
Sonntag, 24. Juli
12.00 Uhr	Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X
Ferien

Ferien, das heisst keine Schule, keine 
Arbeit, Reisen in die Berge, ans Meer 
oder in ferne Länder. Andererseits be-
deuten Ferien aber auch Stau, Chaos 
auf den Flughäfen und Auseinanderset-
zung mit seltsamen Krankheiten. Was 
bedeuten nun Ferien?
Eines ist klar: Ferien bedeuten die Frei-
heit von Dienstpflichten: Arbeit, Schu-
le, … Andere Pflichten bleiben: Wir 
müssen atmen, uns ernähren, schlafen. 
Auch die Sonntagspflicht bleibt (sofern 
die Möglichkeit der Erfüllung gegeben 
ist). Deswegen versucht die Kirche ja 
auch, an Ferienorten entsprechende 
Gottesdienste anzubieten. Auch die 
grundlegenden Beziehungen bleiben in 
den Ferien: Ehepartner/in sein, Eltern-, 
Nachbar- und Freundschaften. In den 
Ferien entsteht Freiraum durch das 
Wegfallen gewisser Pflichten.
In den Ferien füllen wir die geschenkte 
freie Zeit mit dem, was uns selbst wich-
tig ist. In den Ferien können wir auch 
gut sehen, was uns selbst wichtig ist. 
Wenn ich in den Ferien nicht mehr bete 
oder in den Gottesdienst gehe, mich 

nicht mehr um meine Mitmenschen 
kümmere, dann zeige ich (vor allem 
auch mir selbst), dass all das mir nicht 
so wichtig ist. Wir müssen und sollen in 
den Ferien natürlich unsere Ämter und 

Aufgaben nicht einfach wie immer wei-
terführen, aber wir sollen das tun, was 
uns wichtig ist.
Ich als Pfarrer z.B. habe in den Ferien 
eine Vertretung für die Gottesdienste. 

Aber ich feiere natürlich trotzdem Got-
tesdienst – irgendwo unterwegs oder 
auch zusammen mit der Vertretung. Ich 
bin frei von der Pflicht, tue aber, was mir 
wichtig ist. Im geistlichen Leben gibt es 
keinen Urlaub, keine «Pause» von der 
Beziehung zu Gott. Aber wir sind einge-
laden, die Freiräume unseres Lebens so 
zu gestalten, dass unsere Beziehung zu 
Gott noch intensiver wird. Der Wechsel 
des Ortes, des Tagesablaufes und auch 
entsprechende Ruhephasen helfen mir 
dabei, den Aspekt der Freiheit zu ver-
stärken und so auch sichtbar zu ma-
chen, was mir wirklich wichtig ist.
Ferien wollen Ruhe und Erholung 
schenken; die Möglichkeit, neue Erfah-
rungen zu machen und Neues kennen-
zulernen. Das Element der Freiheit 
macht sichtbar, wer wir sind und wohin 
wir unterwegs sind. So wünsche ich Ih-
nen, ob Sie nun in die Ferne reisen kön-
nen oder mehr hier zu Hause die Feri-
enzeit verbringen, dass es Ihnen gelingt, 
sich in dieser Zeit zu erholen, zu stärken 
und auszurichten auf den Gott, der un-
ser Leben erfüllt. � Pfr. Stefan Kemmler

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
16./17. Juli
Justinuswerk
Die Cité St-Justin in Freiburg bietet ein 
vorteilhaftes Klima für das Studium 
und ein Leben in Gemeinschaft: Sie 
empfängt Studenten von allen Konti-
nenten, ohne Unterscheidung von Her-
kunft, Nationalität oder Religion. Die 
Cité St-Justin ist eine kleine Welt für 
sich, welche die Toleranz und den inter-
kulturellen Dialog sowie die Arbeit und 
das Zusammenleben in einer Gemein-
schaft fördert. 
23./24. Juli
Pfarrei Vrsac – Pfr. Alen

Ausstellung in St. Anton zu den  
eucharistischen Wundern
Die nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Tixtla (Mexiko) ausge-
stellt.
Am 12. Oktober 2013 hat S. E. Monsigno-
re Alejo Zavala Castro, Bischof der Diö-
zese Chilpancingo-Chilapa in einem 
Pastoralbrief die Anerkennung des Eu-
charistischen Wunders, das sich am 21. 
Oktober 2006 ereignete, verkündigt. In 

dem Brief steht: «Dieses Zeichen ist ein 
wunderbares Zeugnis der Liebe Gottes, 
das die Realpräsenz Jesus in der Eucha-
ristie belegt. In meiner Funktion als Bi-
schof der Diözese erkenne ich den 
übernatürlichen Charakter der Ereig-
nisse, die mit der Bluthostie von Tixtla 
verbunden sind, an. Ich erkläre hiermit, 
dass es sich bei diesem Vorfall um ein 
‹göttliches Zeichen› handelt».
Weitere verschiedene eucharistische 
Wunder finden Sie im Foyer des Pfar-
reiheims ausgestellt.

Sommerferien-Öffnungszeiten
Sekretariat
Bitte beachten Sie, dass das Sekretariat 
von Montag 4. Juli, bis und mit Freitag, 
22. Juli, jeweils nur von 9.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet ist. Während den restli-
chen Ferien gelten die üblichen Zeiten.

Sozialdienst
Der Sozialdienst ist von Montag, 18. Ju-
li, bis und mit Freitag, 19. August, ge-
schlossen.
Der Sozialdienst ist ab 22. August zu 
den üblichen Zeiten wieder geöffnet.

Neues aus Vrsac
Zurzeit weilt Pfarrer Alen von der Part-
nerpfarrei St. Gerhard in Vrsac (Wer-
schez) Serbien, bei uns in St. Anton.
Er berichtet, dass nun endlich mit der 
ersten Etappe der Renovation, dem 
rechten Turm, begonnen werden kann. 
Die Finanzierung ist äusserst schwie-

rig, da die Römisch-katholische Kirche 
im Land sehr wenig finanzielle Hilfe 
erhält. 
Um Pfarrer Alen eine gute Unterstüt-
zung für seine Kirche mitzugeben, 
wenn er Anfang August wieder in die 
Heimat zurückfährt, ist die Kollekte 
vom 23. und 24. Juli dafür bestimmt.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Fest der Daheimgebliebenen
Nach dem Vorabendgottesdienst von 
Samstag, 30. Juli sind alle aus der Pfar-
reifamilie herzlich eingeladen zum Fest 
der Daheimgebliebenen im Pfarrhof 
von St. Anton zu Wurst vom Grill und 
Salat.

Kirchenreinigung
Herzlichen Dank den freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern, die mit ihrem Ein-
satz dafür sorgten, dass die Kirche in 
ihrem Inneren wieder in neuem Glanz 
erstrahlt.

Pfadi: freie Plätze BuLa
Für das diesjährige Pfadi-Bundeslager 
im Wallis (23. Juli bis 6. August) sind für 
die Pfadistufe (11 bis 14 Jahre) noch ei-
nige Plätze frei. Kosten: Fr. 450.– (An-
passung bei finanziellem Engpass mög-
lich). Pfadis und Interessierte melden 
sich bitte bei v/o Akku, silva.vettiger@
bluewin.ch.

Minis: freie Plätze Sommerlager
Für das Lager in Saules NE (7. bis 12. Au-
gust) zum Thema Mexiko sind noch 
Plätze frei. Kosten: Fr. 180.– (Anpassung 
bei finanziellem Engpass möglich). 
Minis und Interessierte melden sich 
bitte bei Pascal Bamert, pascal.ba-
mert@rkk-bs.ch, Telefon 078 842 92 95.

Kollekten im Monat Juni
3. Kirchliche Berufe� 208.70
4. Priesterseminar 
St. Beat Luzern � 480.60
11. Katholische Studenten-
seelsorge/Studentenhaus � 506.70
19. Flüchtlingshilfe 
der Caritas Schweiz� 765.70
26. Papstopfer/
Peterspfenning�  800.—

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-

nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Schöne Sommerferien!

Kollekten
Folgenden Gelder sind in unserer Pfar-
rei gesammelt geworden:
Januar
2. Epiphanieopfer� 398.90
9. Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind 
SOS – Werdende Mütter� 347.30 

23. Kollegium St-Charles 
in Pruntrut� 553.50 
30. Caritas Basel – Opfersonntag� 528.70 
Februar
13. Diözesanes Opfer für die 
Unterstützung der Seelsorger 
durch die Dözesankurie� 412.70 
27. Diözesanes Opfer für die
Arbeit mit den Räten,
Kommissionen und
Arbeitsgruppen� 577.75
März
2. Pro Ukraine� 1424.80 
13. OeSA – Oekumenischer 
Seelsorgedienst für
Asylsuchende	�  400.— 
20. Diözesanes Opfer 
für Ukraine� 2137.10 
April
10. Fastenaktion� 2000.— 
15. Karwochenopfer für
Christen im Heiligen Land� 522.— 
17. Ostern� 1339.10 
Mai
8. Kirchliche Berufe� 504.40 
22. Kath. Studentenseelsorge  
Studentenhaus� 500.— 
29. Medienopfer� 426.30 
Juni
5. Priesterseminar 
St. Beat Luzern� 574.90 
12. Diözesanes Opfer 
für gesamtschweizerische
Verpflichtungen des Bischofs� 631.80 
19. Flüchtlingshilfe der 
Caritas CH� 530.20 
26. Papstopfer/Peterspfennig� 593.75 
Herzlichen Dank!

MITTEILUNGEN

Gottesdienste in italienischer  
Sprache im Sommer
Es finden folgende Gottesdienste statt: 
Sonntag: 10.00 Uhr in S. Pio X und 18.30 
Uhr in St. Clara
Montag bis Samstag: 18.30 Uhr in S. Pio X.
Die «S. Messa festiva» um 16.30 Uhr fällt 
im Juli und August aus.

Der Sonntagsgottesdienst in St. Clara
wird ab September um 18 Uhr stattfin-
den.

Öffnungszeiten des Sekretariats im 
Sommer
Dienstag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 16. Juli
	 8.00	 STA 	 Rosenkranz
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Catherine und Ernst �

Reinau-Hofmann, Niklaus und 
Beatrice Brändle-Hubatka

16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 17. Juli
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier 
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier (trident.)
14.00	 STA	 Eucharistiefeier (syr.-orth.)
10.00	 Pio X S. Messa
18.30	 S. Clara S. Messa
Montag, 18. Juli
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 Pio X S. Messa
Dienstag, 19. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Margareta und 
		  Niklaus Zimmermann-Braun, 

Anton und Pauline Zimmer-
mann-Ursprung

		  M für Artur Deplazes
		  und Angehörige
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier (Tamili-

sche Mission)
18.30	 Pio X S. Messa
Mittwoch, 20. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Agatha Kraaz
18.30	 Pio X S. Messa
Donnerstag, 21. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier 
18.30	 Pio X S. Messa
Freitag, 22. Juli
Hl. Maria Magdalena
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Samstag, 23. Juli
Hl Brigitta von Schweden
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa

Sonntag, 24. Juli
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00 	STA	 Eucharistiefeier 
11.30	 STA	 Eucharistiefeier (trident.)
10.00	 Pio X S. Messa
18.30	 S. Clara S. Messa
Montag, 25. Juli
	 9.00 	STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Dienstag, 26. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Josef Hasler
18.30	 Pio X S. Messa
Mittwoch, 27. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa 
Donnerstag, 28. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Freitag, 29. Juli
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Jakob und Elisabeth 

Doppmann-Wenger und ver-
storbene Angehörige

18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
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Grenzen kennen

Am 25. Juli feiert die Kirche den heili-
gen Apostel Jakobus. In der Apostelge-
schichte (Apg 12,1–2) wird berichtet, 
wie Jakobus unter König Herodes (41–
44 n. Chr.) mit dem Schwert hingerich-
tet wird. Bei den Evangelisten Markus 
und Matthäus findet dieser gewaltsame 
Tod Anklang in der Szene, als Jesus den 

Söhnen des Zebedäus Jakobus und Jo-
hannes prophezeit: «Ihr werdet den 
Kelch trinken, den ich trinke, und die 
Taufe empfangen, mit der ich getauft 
werde.» (Mk 10,39/Mt 20,23)
Was danach geschieht, bleibt den mit-
telalterlichen Legenden vorbehalten. 
Jakobus’ Leib soll einem unbemannten 

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Gottesdienstzeiten während der 
Sommerferien, 1. Juli bis 14. August
Während der Sommerferien wird das 
Gottesdienstangebot am Sonntag redu-
ziert. Es finden nur die Gottesdienste 
sonntags um 10.00 Uhr in Allerheiligen 
und um 18.00 Uhr in St. Marien statt. 
Der Gottesdienst am Vorabend um 
18.00 Uhr in Allerheiligen und am 
Sonntag um 11.30 Uhr in St. Marien ent-
fallen.

Die Regelung beginnt am 1. Juli und 
dauert bis und mit 14. August. Ab 21. 
August gilt wieder die gewohnte Got-
tesdienstordnung.

Opfer
17. Juli Allerheiligen: Schweizerischer 
Katholischer Frauenbund, St. Marien: 
Elisabethenwerk St. Marien
24. Juli für pastorale Aufgaben der Pfar-
rei.

Allerheiligen
Friede in Gerechtigkeit
Bittgang nach Mariastein 
Mittwoch, 20. Juli, um 15.30 Uhr Ab-
marsch bei der Tramendstation Nr. 8 – 
19.00 Uhr heilige Messe in der Gna-
denkapelle. 

Gerne verdanken wir die Opfer
4.6. Priesterseminar 
St. Beat Luzern � 51.—
5.6. Priesterseminar 
St. Beat Luzern � 178.70
11.6. Diözesanes Opfer für 
gesamtschweizerische 
Verpflichtungen des Bischofs	�  54.10
12.6. Diözesanes Opfer für 
gesamtschweizerische
Verpflichtungen des Bischofs	�  219.30
18.6. Flüchtlingshilfe der Caritas � 41.—
19.6. Flüchtlingshilfe der Caritas � 132.75
19.6. Vocalensemble 
Heinrich Schütz Basel 	�  158.70
25.6. Papstopfer 	�  185.80
26.6. Papstopfer 	�  221.65

Sacré-Cœur
Quêtes
Pas de quêtes

Pas de messe du 11 au 29 juillet inclus
Pendant les congés scolaires les messes en 
semaine ne seront célébrées que les jeu-
dis à 18 h et les vendredis à 9.30 h. Nou-
vel horaire dès le 16 août.

Les locaux paroissiaux ainsi que le 
secrétariat seront fermés 
du 4 juillet jusqu’au 15 août inclus (il 
n’est pas possible de louer les salles du-
rant cette période).
Prières de louange et méditation avec le 
groupe Pentecôte, à l’église
le vendredi 29 juillet, de 19 à 20.30 h. 
Pause durant tout le mois d’août.

Information 
Toutes les mesures de protection contre 
le coronavirus ont été levées par le Con-
seil fédéral au 1er avril 2022. Il ny a 
plus d’obligation de contrôler les certifi-
cats, ni de porter un masque. Cela ne 
signifie pas quil ne faut pas rester vigi-
lant et il peut être nécessaire de prend-
re, le cas échéant, des mesures.

Zeichen für den Jakobsweg.
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Schiff übergeben worden sein, das 
selbstständig den Weg nach Galizien 
fand. Dort wurde Jakobus beigesetzt 
und vergessen. 800 Jahre später ent-
deckte man das Grab wieder, baute zu-
erst eine Kirche und dann eine Kathed-
rale darüber, und ein reger Pilgerstrom 
begann. Bis heute ist Santiago de Com-
postela einer der meistbesuchten und 
bekanntesten Pilgerorte der Welt.
Was im frühen Mittelalter begann, er-
lebte vor einigen Jahren ein grosses 
Revival. Viele der ehemaligen Jakobs-
wege wurden wiederentdeckt und so-
gar ausgebaut. Im Mittelalter waren die 
Gläubigen auf dem Jakobsweg, um für 
ihre Sünden zu büssen und um auf die 
Fürsprache des Apostels Gottes Heil 
und Barmherzigkeit zu erlangen. Mit-
unter wurden auch Verbrecher als Stra-
fe auf die Pilgerfahrt nach Santiago ge-
sandt – in einer Zeit, in der es noch kei-
ne organisierten Gefängnisse gab wie 
heute, eine durchaus pragmatische Lö-
sung für ein Problem. Heute pilgern 
Menschen auf dem Jakobsweg aus ganz 
unterschiedlichen Gründen: sportliche 
Herausforderung, Selbstfindungstrip, 

Wanderlust und vielleicht auch der ei-
ne oder andere aus dem Glauben her-
aus. Man geht ihn zu Fuss, per Velo, per 
Pferd, in einem Stück oder etappen-
weise. 
Letztlich spielt es auch keine Rolle, wie-
so man den Jakobsweg beschreitet, ob 
als Sünder oder Verbrecher, ob als Su-
chender oder Neugieriger. Die meist 
einsamen und körperlich anspruchs-
vollen Wege bringen den Pilger psy-
chisch und physisch an seine Grenzen. 
Solche Grenzerfahrungen helfen uns, 
gelegentlich auch widerwillig, uns sel-
ber besser kennenzulernen und zu ver-
stehen, wozu wir eigentlich fähig sind, 
was wir doch alles können oder an wel-
chem Punkt wir aufhören müssen. Sol-
che Grenzerfahrungen sind wichtig für 
uns, denn – entgegen der verbreiteten 
Meinung – wir sind als Menschen nicht 
grenzenlos, das ist nur Einer. Wenn ich 
meine Grenzen kenne, hilft mir das, 
mich selber zu verstehen, und es zeigt 
mir, an welchem Ort ich ihn, der gren-
zenlos ist, antreffen kann.

P. Benedikt Locher, Kaplan

Blick vom Basler Münster in Richtung St. Marien und Allerheiligen.
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Nouvel horaire, dès le 16 août:
plus de messe le mardi;
messe le mercredi à 18 h, suivie du cha-
pelet;
messe le jeudi, à 9.30 h

St. Marien
Gerne verdanken wir die Opfer
26.5. K5 Fr. 136.30, 29.5. Medien Fr. 
296.55, 5.6. St. Beat Fr. 524.80; Abdan-
kung Leni für Musik am Mittag Fr. 122.–; 
Abdankung Krepelka für Ukraine  
Fr. 460.–; 12.6. Verpflichtungen Bistum 
Fr. 169.30; 19.6. Caritas Flüchtlingshilfe 
Fr. 201.30; Abdankung Rita Brütsch- 
Giger für Kinderhilfe Bethlehem Fr. 
386.30; 26.6. Peterspfennig Fr. 257.25;  
3.7. Noiva 138.20. 

Elisabethenwerk
Nächster Mittagstisch am 28. Juli nach 
der Messe um 12.15 Uhr

VORANZEIGE

Sommertreff in St. Marien
Bitte reservieren Sie sich den Samstag, 
13. August 2022! Wir möchten einen 
gemütlichen Abend zusammen mit Ih-
nen verbringen! Weitere Informatio-
nen erhalten Sie in der nächsten Ausga-
be von «Kirche heute».

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharis-
tiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 

15.00 Uhr (ukrainisch) 
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 16. Juli
18.00	 SC	 Pas de messe anticipée du 

dimanche
Sonntag, 17. Juli
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Pas de messe
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
12.00	 SC	 Messe (philippines) 
18.00	 SC	 Service Anglican
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Dienstag, 19. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
16.00	 StM	 Eucharistiefeier im �

Borromäum
19.30	 StM	 Bibelteilen
18.00	 SC	 Pas de messe
Mittwoch, 20. Juli
	 9.00	 SC	 Pas de messe 
12.15 	StM	 Eucharistiefeier
18.30 	AH	 Eucharistiefeier, 
		  JM für Josefine Winter-Hafner

Donnerstag, 21. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, M für 

Ernst Wittlin-Mantelli
18.00	 SC	 Pas de messe
Freitag, 22. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 StM	 Beichte
Samstag, 23. Juli
18.00	 SC	 Pas de messe anticipée du 

dimanche
Sonntag, 24. Juli
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Pas de messe
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
14.00–17.00 AH Gebet (eritreisch) 
15.00	 StM	 Messe (ukrainisch)
15.00	 SC	 Service Anglican
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Dienstag, 26. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für 
		  Albert und Jeanne Ganter-Kunz 

sowie Tochter Marie-Louise, 
Odile Ganter

16.00	 StM	 Eucharistiefeier im 
		  Borromäum
18.00	 SC	 Pas de messe

Mittwoch, 27. Juli
	 9.00	 SC	 Pas de messe
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, 
		  JM für Verstorbene der Familie 

Holubetz-Schwab
18.30 AH Eucharistiefeier; JM für 
		  Mario Lombardi-Klumpp,
		  Margaritha Lombardi-Klumpp, 

Franca Willems-Lombardi,
		  Hanspeter Forlen-Kobi
Donnerstag, 28. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier zusammen 

mit dem Elisabethenwerk, 
		  anschliessend Mittagstisch im 

Kastanienhof
15.00	 Gottesdienst im Generationen-

haus mit Pfrn. Marianne Laub-
scher ERK

18.00	 SC	 Pas de messe
Freitag, 29. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 StM	 Beichte
Samstag, 30. Juli
18.00	 SC	 Messe anticipée du 
		  dimanche
16.30	 Ökum. Vesper im Münster

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Gott, Schöpfer der Welt,
in diesen Ferien- und Urlaubstagen
schenkst du uns Freude: Freude an der 
Schönheit deiner Schöpfung. Freude 
an gemeinsamen Zeiten der Erholung 
und des Aufatmens. Viele von uns kön-
nen sich von ihrer Arbeit entspannen 
und neue Kraft schöpfen.

Wir bitten dich:
Allen, die unterwegs sind,
gewähre gute Erholung
und schütze sie vor Gefahren.
Lass sie das Ziel glücklich erreichen
und gesund, erholt und heil wieder
zurückkehren.
All jenen, denen es nicht möglich ist,

Urlaub zu machen, schenke Zeiten
der Ruhe und Entspannung.
Hilf uns allen,
dass wir in dieser Zeit auch Wege zu
dir finden und dir begegnen und so
gestärkt aus den Tagen der Ferien und 
des Urlaubs in den Alltag zurückkeh-
ren.

Gesegnete Sommerferien
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Ruhe und Entspannung mögen die Sommerferien bringen.
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Feuer – Erde – Wasser – Luft

Gott zeigt sich uns in allen vier Elemen-
ten: An jedem Tag unserer Tagesferien 
hielten wir kurz inne, hörten eine Bi-
belgeschichte und einen Impuls zum 
Tageselement. 
24 Kinder haben an der Ferienfreizeit 
vom 4. bis 7. Juli teilgenommen. Spezi-
ell war dieses Mal, dass eine Übernach-
tung dabei war.

Getreu dem Tageselement Wasser seg-
neten wir uns beim Brunnen mit Weih-
wasser. 

Laudato si, Wältwunder Wunderwält 
oder Dank an die Sonne – während der 
Woche haben wir viel gesungen.

Am ersten Tag erhielten wir eine 
Brunnwerksführung und liefen durch 
die verborgenen Wasserkanäle im Un-
tergrund. Nach der Führung badeten 
wir im Schöneckbrunnen.

Am Luft-Tag ging es in luftige Höhen. 
Auf dem Erlebnispfad Titterten konn-
ten wir auf die Aussichtsplattform klet-
tern und fuhren im Anschluss mit der 
Luftseilbahn auf die Wasserfallen.

Am Feuer-Tag besuchten wir die Feuer-
wehr Binningen und beobachteten die 
Sonne mit dem Fernrohr der Sternwar-
te. Am Abend vor der Übernachtung 
sangen wir Lieder am Lagerfeuer und 
machten einen Fackellauf.
Am letzten, dem Erde-Tag, liefen wir 
den Skulpturenweg in Reinach und 
bauten danach eigene Kunstwerke aus 
Naturmaterialien.� Viola Stalder

Seelsorgeraum Heiliggeist

M I T T E I L U N G E N

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
In der Sommerferienzeit bis 12. August 
ist das Sekretariat nur morgens geöff-
net von 8.30 bis 11.30 Uhr.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline-Sommerausflug 
nach Thann/Elsass am 19. Juli 
Treffpunkt: 8.00 Uhr Eingangshalle 
Bahnhof SBB
Rückkehr: gegen 17.00 Uhr
Auf unserem diesjährigen Sommeraus-
flug vertiefen wir gemeinsam unser 
Jahresthema «Das Buch der Natur» – 
mit Impulsen, Wahrnehmungsübun-
gen und Austausch (Picknick mitneh-
men!). Empfehlung: Wir gehen bei je-
der Witterung, bitte entsprechende 
Kleidung tragen. Die Tickets werden 
besorgt. Kurzfristige Anmeldung an 
monika.widmer@erk-bs.ch.

GLAUBEN FEIERN

Hochzeit
Das Sakrament der Ehe spenden sich:
am 16. Juli Gabriel Bernhard Wartbich-
ler und Sylvia Gasteiger; 

am 23. Juli Nicolas Tobias Bürgin und 
Maya Silva Felice.
Wir wünschen den Paaren Gottes Segen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 17. Juli
HG: SOS Méditerranée

Kollekte vom 24. Juli
HG: Miva Christophoruskollekte

Ergebnisse
HG: 19.6. Flüchtlingshilfe der Caritas:  
Fr. 670.15; 26.6. Papstkollekte/Peters-
pfennig: Fr. 459.45; 3.7. Treffpunkt Gun-
deli: Fr. 512.75

Beim Namen nennen
Am 18. Juni gedachten wir im Zwi-
schendrin der Menschen, die auf der 
Flucht nach Europa ihr Leben verloren 
haben. Ausserdem waren an den Säu-
len beim Labyrinth Stoffstreifen aufge-
hängt mit Ereignissen, bei denen Men-
schen auf der Flucht ums Leben kamen. 
Diese Menschen sollen nicht in Verges-
senheit geraten. 

Abschied nehmen mussten wir
von Beatrice Ferrazzini-Schneider  
(geb. 1923), Ingolf Rausch-Hofmann 
(geb. 1927), Gisela Hurschler-Rohrer 
(geb. 1930), Hans-Karl Hollmann-Solf 
(geb. 1933), Dieter Lohberger-Glatz  
(geb. 1934) und Philipp Lorenz-Lagger 
(geb. 1934). 
Wir vertrauen auf Gottes Zusage und 
wollen sie getrost mit den Worten von 
Bruder Klaus in Gottes Hand überge-
ben: «Mein Herr und mein Gott nimm 
mich mir und gib mich ganz zu eigen dir.» 
Den Angehörigen wünschen wir Kraft 
und Gottes Nähe in ihrer Trauer.

Apéro und Kaffeeverkauf 
der Kolpingfamilie Heiliggeist
Am Sonntag, 17. Juli, lädt die Kolpingfa-

milie Heiliggeist im Anschluss an den 
Gottesdienst zum Apéro ins L’Esprit 
ein. Die Kolpingfamilie unterstützt seit 
Jahren mexikanische Bauern im Hoch-
land der Region Chiapas. Der von dort 
stammende Tatico-Kaffee wird bei der 
Fritz Bertschi AG in Birsfelden geröstet 
und am Sonntag in unserer Pfarrei zum 
Verkauf angeboten. Damit unterstüt-
zen Sie direkt die Kaffeebauern in Ma-
joval und leisten einen Beitrag zum 
fairen Handel.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 17. Juli wird Ihnen von der 
Kolpingfamilie Heiliggeist serviert. 
Am 24. Juli findet kein Apéro statt. 

Ausflug des Gesangchors
Und endlich konnten wir wieder aus-
fliegen! Der diesjährige Ausflug des Ge-
sangchors der Heiliggeistkirche führte 
uns nach Thierenbach im Elsass, wo wir 
am Morgen mit unserem Gesang die 
Sonntagsmesse verzauberten. Und ja, 
singen trocknet aus – der anschlies-
sende Stehapéro führte uns in kleinen 
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Stoffstreifen der Aktion an den  
Säulen beim Labyrinth.

Gruppenfoto auf dem Riesenbänkli.
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Lagersegen.

Singen.

Brunnenbaden.

Wanderung.

Lieder am Lagerfeuer.
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Schritten zu dem, was uns noch bevor-
stand: Im Restaurant Bollenberg wurde 
für uns ein lukullisches Mahl zuberei-
tet. Jetzt erst merkte man, was uns in 
letzter Zeit gefehlt hatte: das gesellige 
Beisammensein, Singen, Essen. Ob wir 
wohl wieder zwei Jahre bis zum nächs-
ten Ausflug warten, oder ob wir bereits 
in einem Jahr wieder auf Wanderschaft 
gehen? Wenn das keine Motivation ist, 
bei uns mitzusingen? So oder so: Herz-
lichen Dank an Judith Bitterli für die 
Organisation!

Sommer-Znüni-Bummel Grün 80 
Die Frauengemeinschaft lädt am Diens-
tag, 19. Juli, zum Sommer-Znüni-Bum-
mel in die Grün 80 ein. Besammlung 
um 9.00 Uhr vor der Heiliggeistkirche 
oder um 9.45 Uhr im Selbstbedienungs-
Restaurant Seegarten auf der Terrasse. 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Zu-
sammensein. 

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Para una información detallada sobre 
las celebraciones y actividades de la Mi-
sión de Lengua Española, por favor, 
consulte la página 26.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

While holiday season is upon us, and 
we enjoy a slower pace in our daily rou-
tine, our weekly Sunday Mass continu-
es at 17.30. After a short break the Choir 
will resume singing at Mass on Sunday 
24 July. On Sunday 3 July we were for-
tunate to have Father Sinto celebrate 
Mass for us during his visit to Basel. He 
was on «holiday» in Basel visiting Fa-
ther Sibi as they started their studies 
together. After completing his studies 
in Munich last year, Father Sinto retur-
ned to India to serve in his home dio-
cese of Kerala. The Women in Faith 
(WiF) and Men in Faith (MiF) groups 
have recommenced their monthly 
meetings. The next WiF meeting will be 
on Friday 19 August and MiF meeting 
on Friday 26 August. Details of the ve-
nues will be available on the website. 

VORANZEIGEN

1.-August-Grill
An unserem Nationalfeiertag sind Sie 
nach dem Gottesdienst herzlich einge-
laden zu unserem Grillfest. Ab 11.30 Uhr 
wird grilliert und es gibt Salate und spä-
ter Kaffee und Kuchen. Wir sind sehr 
froh über Beiträge zum Salat- und Ku-
chenbuffet! Diese bitte nach Möglich-
keit anmelden bis spätestens 26. Juli. 
Für die Kinder stehen das Riesen-
schach, die Bocciabahn u.a. zur Verfü-
gung. Wir bitten wegen der Planung 
um Anmeldung bis spätestens 28. Juli 
an: hella.grunwald@rkk-bs.ch oder per 
Tel. 061 204 40 06. 

Viola Stalder und Hella Grunwald

Offline 
Kurs Kontemplatives Gebet
Wer den ersten Kurs im Januar nicht 
besuchen konnte, hat nochmal Gele-
genheit zu einer Einführung in diese 
einfache Form des Gebets. Der Kurs 
wird verbunden mit der Abendmedita-
tion am Donnerstag. Um 19.00 Uhr gibt 
es eine Einführung, von 19.30 bis 20.30 
Uhr ist die gewohnte Abendmeditation 
und anschliessend ist Gelegenheit zu 
Austausch, Rückfragen und weiteren 
Impulsen. Am Samstag, 28. August, 
10.00 bis 16.00 Uhr gibt es einen Inten-
sivtag in der Tituskirche zum Thema 
«Ausrichtung auf Gott». 
Die Kursabende finden in der Taufka-
pelle Heiliggeist statt am 18. und 25. Au-
gust und am 1., 9. und 15. September. 
Flyer zum Kurs liegen auf und sind auf 
der Homepage zum Downloaden. 
Kursleitung: Katrin Schulze und Anne 
Lauer. Fragen und Anmeldung bis 11. 
August bei Katrin Schulze, Telefon 061 
204 40 11 oder E-Mail katrin.schulze@
offline-basel.ch.

Gespräch mit einem Gast
zum Thema «Schöpfung und Gotteser-
kenntnis in Christentum und Islam» 
Macht euch die Schöpfung untertan! 
Dieser Satz aus der Bibel hat bis heute 
verheerende Auswirkungen. Wie ver-
steht der Islam das Verhältnis des Men-
schen zur Schöpfung. Und was sagt der 
Koran zum Umgang des Menschen mit 
allem Geschaffenen. Katrin Schulze ist 
im Gespräch mit Prof. Dr. Reinhard 
Schulze, Islamwissenschaftler an der 
Uni Bern. Am Dienstag, 30. August, 
19.30 Uhr in der Tituskirche.

Neuer Ministrantenkurs

Ministrantenlager in Münster 2021.

Neuer Ministrantenkurs
Nach der Erstkommunion oder auch 
später übernehmen Kinder und Ju-
gendliche als Ministranten/innen 
wichtige Aufgaben im Gottesdienst. Da-
neben treffen sie sich auch immer wie-
der in der Freizeit zu Ausflügen, Treffen 
und, wie in der letzten Ferienwoche, 
zum Ministrantenlager. 
Nach den Sommerferien werden die 
neuen Minis mit zwei Proben in den 
Ministrantendienst eingeführt:
Mittwoch, 31. August, um 16.00 Uhr
Mittwoch, 7. September, um 16.00 Uhr. 
Am Sonntag, 25. September, werden sie 
dann im Gottesdienst offiziell als Minis-
tranten/innen aufgenommen. 
Kinder und Jugendliche nach der Erst-
kommunion sind herzlich eingeladen, 
bei diesem wichtigen Dienst mitzuma-
chen. Flyer mit allen Infos liegen in der 
Kirche auf.  

Herbstmärt Heiliggeist  
vom 23. bis 25. September
Unser Herbstmärt findet auch in die-
sem Jahr wieder statt und wir freuen 
uns auf ein grossartiges Fest mit vielen 
gemeinsamen Momenten. Alles Wis-
senswerte zum Fest für Besucher und 
für unsere freiwilligen Helfer/innen 
findet sich auf www.herbstmärt.ch.

Für das OK: Regina Schär

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. Juli
10.30	 HG Eucharistiefeier
		  (G. Büchi/K. Schulze)
10.30	 BK Santo Rosario
11.00	 BK Eucaristía en español
17.30	 BK Mass in English
Dienstag, 19. Juli
14.15	 HG Rosenkranz
18.00	 BK Gottesdienst 
Mittwoch, 20. Juli
Hl. Margareta
	 9.30	 HG Gottesdienst

Freitag, 22. Juli
Hl. Maria Magdalena
18.30	 BK Santo Rosario
19.00	 BK Eucaristía en español
17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24. Juli
10.30	 HG Eucharistiefeier, mit Erwach-

senentaufe
		  (M.-A. Wemmer/K. Schulze)
10.30	 BK Santo Rosario
11.00	 BK Eucaristía en español 
17.30	 BK Mass in English
Montag, 25. Juli
Hl. Jakobus
	 9.30	 HG Gottesdienst
		  JZ für Robert und Gertrud �

Wenger-Wyss; Josef und Olga 

Fleury-Degen; Sr. Agnes Gürtler
Dienstag, 26. Juli
Hl. Anna und hl. Joachim
14.15	 HG Rosenkranz
Mittwoch, 27. Juli
	 9.30	 HG Gottesdienst mit Totenge-

denken
		  JZ für Gisella Villabruna-Busana
Donnerstag, 28. Juli
11.00	 DB Gottesdienst
		  Gedächtnis für die Geschwister 

Elisabeth, Ruth, Paul und �
Ludwig Merk

Freitag, 29. Juli
Hl. Martha, Maria und Lazarus
18.30	 BK Santo Rosario
19.00	 BK Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Clara

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 16. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	Eucharistiefeier
18.30	 Jo	 Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Juli
10.00	 Cla	Eucharistiefeier
12.00	 Mi	kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	18.30	 Cla	Santa Messa italiana

Montag, 18. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 19. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
18.00	 Cla	Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 20. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 21. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 22. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Samstag, 23. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  Ged. für Walter Häcki
17.00	 Cla	Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Juli
10.00	 Cla	Eucharistiefeier
12.00	 Mi	kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
14.00	 Jo	 philip. Eucharistiefeier 
		  «Santo Niño de Cebu»
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	18.30	 Cla	Santa Messa italiana
Montag, 25. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  JZ für Ruth Matter, Josephina 	
		  Röschard-Steinmann und Gatte
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Dienstag, 26. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
18.00	 Cla	Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 27. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier, 
		  Ged. für Albert Wagner-
		  Schweizer
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  JZ für Elio und Micheline Lurati
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 29. Juli
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Die Legende des Heiligen Christophorus

Christophorus, ein Märtyrer des frühen 
Christentums, ist Patron der Seeleute, 
Reisenden, Lastträger, Kraftfahrer und 
Luftschiffer. Sein Gedenktag ist der 25. 

Juli. Er wird als einer der vierzehn heili-
gen Nothelfer verehrt. Als seine Attri-
bute gelten ein Riese mit Stab, mit ei-
nem Kind auf den Schultern.

Der heilige Christophorus in der Kapelle des Kirchenzentrums St. Christo-
phorus. Seinen Gedenktag feiert die katholische Kirche am 25. Juli.

Der Legende nach hiess Christophorus 
vor seiner Taufe Offerus und war von 
riesenhafter Gestalt. Von der Sehnsucht 
getrieben, nur dem mächtigsten Herr-
scher zu dienen, landete Christophorus 
nach vergeblicher Suche letztlich bei 
einem Eremiten, der ihm die einzig un-
begrenzte Macht – nämlich Gottes Wil-
le – näherbrachte. Anstelle eines Fähr-
manns machte es sich Offerus zur Auf-
gabe, Reisende über einen Fluss zu tra-
gen, so die Legende weiter. Als er ein 
kleines Kind auf die Schultern nahm, 
wurde es in der Mitte des Flusses so 
schwer, dass er es kaum mehr tragen 
konnte, als hätte er die gesamte Last der 
Welt zu tragen. Am anderen Ufer ange-
kommen, offenbarte sich das Kind dem 
Offerus als Jesus Christus, und gab ihm 
den neuen Namen Christoffers.
Diese Legende stammt aus dem 13. Jahr-
hundert und findet sich in der Legenda 
Aurea.

Patrozinium in der Kapelle  
St. Christophorus
Das Patrozinium in der Kapelle St. 
Christophorus wird am Samstag, 10. 
September um 18.30 Uhr nach der 
Sommerpause nachgefeiert. Anschlies-
send an die Feier wird ein Apéro ser-
viert.

Christuszeichen
Die nachfolgend aufgeführten Chris-
tuszeichen begegnen uns oft auf Bil-
dern und in Kirchen, aber was bedeu-
ten sie eigentlich? Wer entdeckt, was 
hinter den folgenden Christuszeichen 
steckt?� Sr. Rebekka Breitenmoser

Leiterin Administration und Kommunikation

Die Erklärung finden Sie auf der Seite 15 
unter der Rubrik Bildung.

Ein altes, graues Wegkreuz in der 
Alpenregion Österreich, Deutsch-
land, Schweiz.
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M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
16./17. Juli
Universität Bethlehem: Die Universität 
Bethlehem wurde 1973 vom Vatikan ins 
Leben gerufen mit dem Ziel, den Men-
schen vor Ort eine höhere Ausbildung 
zu ermöglichen. Die Universität Bethle-
hem ist die einzige christlich geführte 
und politisch unabhängige Universität 
in Palästina. Christen und Muslime stu-
dieren an der Universität Bethlehem ge-
meinsam. Respekt und Dialog zwischen 
den Religionen sind auf dem Campus 
eine Selbstverständlichkeit. Zwei Drittel 
aller Studierenden sind Frauen.
23./24. Juli
Christophorus-Kollekte: Das Schweizer 
Hilfswerk miva stellt mit geeigneten 
Transport- und Kommunikationsmit-
teln lebensnotwendige Verbindungen 
her und fördert so die Hilfe zur Selbst-
hilfe. Denn Transport- und Kommuni-
kationsmittel bedeuten Austausch und 
Begegnung, zwei wichtige Komponen-
ten für die Entwicklung in armen, abge-
legenen Gegenden der Welt. Zusam-
men mit zahlreichen Pfarreien, Diöze-
sen und Nichtregierungsorganisatio-
nen in den armen Ländern des Südens 
(Afrika, Lateinamerika und Asien) en-
gagiert sich miva gegen die allgemeine 
Hoffnungslosigkeit und für eine besse-
re Zukunft vieler Bedürftiger.

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.

19. Juni Flüchtlingshilfe Caritas	� 720.30
26. Juni Papstopfer	�  632.35
3. Juli Diöz. Verpflichtungen� 862.10

CHRONIK

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe in die 
Gemeinschaft der Kirche aufnehmen 
durften wir
26. Juni Valentin Gräni
26. Juni Julian Lötscher
Wir wünschen Valentin, Julian und ih-
ren Familien Gottes Segen, viel Kraft 
und Freude auf ihrem Lebensweg.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*	
� Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr in der Kirche St. Cla-
ra die Möglichkeit zur stillen Anbetung. 

VERANSTALTUNGEN

«Gemeinsam unterwegs in Glauben 
und Hoffnung»
12th African Pilgrimage to the Black 
Madonna in Einsiedeln
Die English Speaking Catholic Commu-
nity in St. Joseph organisiert am Sams-
tag, 27. August, eine gemeinsame Reise 
(max. 70 Personen) zur 12. Afrikani-
schen Wallfahrt zur Schwarzen Madon-
na nach Einsiedeln. Die Abreise ist um 8 
Uhr bei der Kirche St. Joseph an der 
Amerbachstrasse 9. Die Kosten inklusiv 
Busfahrt, Snack und Obst beträgt für 
Erwachsene Fr. 30.–, Jugendliche (13 bis 
18 Jahre) Fr. 10.–, und Kinder unter 13 
Jahren fahren gratis mit. Um ca. 18 Uhr 
wird die Pilgergruppe wieder in Basel 
eintreffen. Weitere Informationen und 
Anmeldungen: Susy Mugnes, Pastorale 
Mitarbeiterin der Pfarrei St. Clara, E-
Mail assunta.mugnes@rkk-bs.ch, Tele-
fon 061 685 94 56.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferien-
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags-
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12.00 Uhr servie-
ren freiwillige Helferinnen und Helfer 
ein feines durch das Ristorante Borro-
meo (Overall Gastro) mit viel Liebe zu-
bereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. 
Im Preis inbegriffen ist eine Suppe,  
ein Salat, der Hauptgang, ein Dessert 
sowie Wasser und ein Kaffee zum Ab-
schluss. Wir bitten um eine Anmeldung 
bis jeweils Montag, 11.30 Uhr an das 
Pfarramt St. Clara st.clara@rkk-bs.ch, 
Telefon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Bistro Pulpo
Besuchen Sie das einladende Take-
away vor dem Bistro Pulpo an der wun-
derschönen Rheinpromenade beim 
Lindenberg. Das Take-away ist montags 
bis freitags von 13.00 bis 20.00 Uhr und 
samstags und sonntags von 12.00 bis 
20.00 Uhr geöffnet. Das Pulpoteam 
freut sich auf Ihren Besuch.

BILDUNG

Erklärung Christuszeichen
A	 Christusmonogramm. Hier wer-

dend die beiden Anfangsbuchsta-
ben des Namens Christus in griechi-
scher Schrift zusammengezogen X = 
Ch und P = R

B	 Jesusmonogramm. Die drei ersten 
Buchstaben des Namens «Jesus: I für 
Jota, H für Eta und S für Sigma.

C	 Abkürzung der Kreuzinschrift: «Je-
sus Nazarenus Rex Judaeorum» (Je-
sus von Nazaret, König der Juden).

D	 Kommt oft in christlicher Kunst vor. 
Es heisst «Jesus Christus, siege!». Die 
Buchstagen bedeuten: IC = Jesus, XC 
= Christus, NIKA = Siege!

E	 Der Fisch als Christuszeichen ist ur-
alt. Die griechischen Buchstaben des 
Wortes «Fisch» können als kurzes 
Glaubensbekenntnis gelesen wer-
den. Jesus – Christus – Gott – Sohn 
– Erlöser.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Skapulierfest unserer Lieben Frau 
vom Karmel, Samstag, 16. Juli
Unsere Liebe Frau vom Berge Karmel 
ist ein Ehrentitel der Gottesmutter als 
Schutzpatronin des Ordens der Karme-
liten. Die ersten Karmeliten lebten als 

Einsiedler auf dem Karmel im Heiligen 
Land. Die von ihnen errichtete Kapelle 
war der Gottesmutter geweiht. 
Der Gedenktag Unserer Lieben Frau 
vom Berge Karmel am 16. Juli ist erst-
mals 1386 in englischen Karmeliten-
klöstern als Eigenfest des Ordens am 17. 
Juli bezeugt. Im Volksmund wird dieser 
Gedenktag auch Skapulierfest genannt, 
abgeleitet vom Skapulier, einem Be-
standteil des Ordenshabits. 
Das Karmelitenkloster «Prophet Elias» 
in Basel begeht diesen Feiertag um 
18.00 Uhr mit einem Abendgebet und 
um 18.30 Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Kirche St. Joseph. Anschliessend 
sind alle zu einem Apéro riche im Klos-
ter «Prophet Elias» an der Mörsberger-
strasse 34, 4057 Basel eingeladen.

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Unsere Liebe Frau vom Berge 
Karmel. Das Skapulier ist ein Sakra-
mentale der Kirche und als solches ein 
Zeichen, durch das die Kirche jedem, 
der es gläubig trägt, Gnade vermittelt. 
Das braune Skapulier der seligen Jung-
frau Maria vom Berge Karmel gehört 
als Kleidungs-stück zum Ordensge-
wand des Karmelitenordens, in der be-
kannten kleinen Form wird es auch von 
Laien getragen.

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Unsere Liebe Frau von Einsiedeln 
im Engelweihkleid.
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil
Wiggistrasse 14, 8752 Näfels
Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


